
E
xperiment gelungen: Über 200 Bür-
ger kamenamSonntagvormittag ins
Rathaus, umMusik zugenießenund

mitdenKandidatenderGemeinderatswahl
ins Gespräch zu kommen. Die Gleichstel-
lungsstelle, der Verein Politik mit Frauen
und die Landeszentrale für politische Bil-
dung hatten sich den etwas anderen Auf-
takt zur Kommunalwahl ausgedacht und
einenTreffer gelandet.

„Musik trifft Politik“ war kurzweilig,
vergnüglich und bot Raum für interessante
Gespräche mit den Kandidaten der einzel-
nen Fraktionen.Wie intensiv sie dies nutz-
ten, blieb den Besuchern überlassen. „Auf
jeden Fall ist es ein sehr kommunikativer
Rahmen, ich habe mich schon mit vielen
Bekannten unterhalten“, sagte BrigitteNe-
metz, die zum ersten Mal für die Freien
Wähler/FreienDemokraten kandidiert.

Marcus Härtling ist 24 Jahre jung. Er
steht auf Platz 19 der CDU-Liste. „Ob ich
gewählt werde oder nicht – die Kandidatur
ist auf jeden Fall Gewinn bringend für
mich, ich habe jetzt schon in viele Bereich
derKommuneeinenganzanderenEinblick
bekommen und sich politisch einzubrin-
gen, istmir einfachwichtig“, sagte er.

Ziel der Veranstaltung war darüber hi-
naus, die Zahl der Frauen im Gemeinderat
zu erhöhen. Immerhin sind auf den Listen
des Bündnis 90/Die Grünen und der SPD
FrauenundMänner paritätisch vertreten.

Tamara Konrath, Schauspielerin und
Theaterpädagogin, moderierte die Veran-
staltung gemeinsam mit Oberbürgermeis-
ter Christoph Palm: „Sie ist die Beste und

ich bin der Billigste“, flachste der OB über
die Zusammenstellung des Moderatoren-
Duos. Zwei Mal eine halbe Stunde lang
fühlten die Bürger den Kandidaten auf den
Zahn. „Ich bin Lehrerin und Kirchenge-
meinderätin und das sind auchmeine The-
men, sagte Sabine Weczerek, die zum ers-
ten Mal für die CDU kandidiert. Andreas
Zimmer ist auf der Liste der „Alternative
für Deutschland“ zu finden. „Unsere Partei
will mehr Bürgerbeteiligung und direkte

Demokratie, deshalb wollen wir künftig
auch auf kommunaler Ebene auftreten“,
erklärte er. Seine Partei wartet mit neun
Kandidaten auf, zwei davon sindFrauen.

„Es wäre gut, wennmehr Frauen imGe-
meinderat vertreten wären“, entlockt Ta-
mara Konrath dem OB, der sich für die
Kommunalwahl wieder eine hoheWahlbe-
teiligung erhofft, auf dass „Fellbach bunt
bleibe“.DochnichtnurdieKandidatenver-
suchten, sich von ihrer besten Seite zu prä-

sentieren, auch die Musik war spitze. Ob
Pop-Band der Musikschule, Handharmo-
nika-Club, Singchor oder die Folklore-
Gruppe des Kroatischen Vereins, sie be-
geisterten mit schwungvollen Darbietun-
gen. Besonders gut kamen der Extrachor
des Gustav-Stresemann-Gymnasiums
(GSG) und der Chor der Fröbelschule in
KooperationmitderKlasse7cdesGSGsan:
Die Jugendlichen ernteten ohrenbetäu-
bendenApplaus für ihrenAuftritt.

Gelungener Auftakt zur Kommunalwahl
Fellbach Premiere der Veranstal-
tung „Musik trifft Politik“ ist
überzeugend. Von Brigitte Hess

Tamara Konrath und Oberbürgermeister Christoph Palmmoderieren „Musik trifft Politik“. Foto: Brigitte Hess

Medaille und Ehrenschild für
herausragende Einsatzkräfte

Z
u den vielen Auszeichnungen und
Urkunden, die im Hause Wildhaber
über dem Schreibtisch hängen, ist

noch eine besondere dazu gekommen.
UrsulaWildhaber wurde bei der Jahresfei-
er der Ortsgruppe Fellbach des Schwäbi-
schen Albvereins (SAV) mit dem Ehren-
schild ausgezeichnet. Zum erstenMal wur-
de diese Auszeichnung an ein Fellbacher
SAV-Mitglied verliehen. Die Ehrung werde
nur Menschen zuteil, die sich herausra-
gend um den Albverein verdient machten,
sagte Rolf Walther Schmid, Mitglied im
SAV-Gesamtvorstand: „Und Ursula Wild-
haber istdie guteSeeledesVereins.“Erhat-
te noch eine zweite besondere Auszeich-
nung mitgebracht. Der Wanderwart Rolf
Geßwein wurde mit der Georg-Fahrbach-
Medaille ausgezeichnet. „Georg Fahrbach
war von 1939 bis 1973 Vorsitzender des
Schwäbischen Albvereins, diese Medaille
bekommt bei uns nicht jeder“, sagte Rolf
Walther Schmid.

Oberbürgermeister ChristophPalmwar
am Samstag auch nicht mit leeren Händen

in die Schwabenlandhalle gekommen. Das
schwer aktive Ehepaar Zürn vom Schwäbi-
schen Albverein gehört nämlich zu den
diesjährigen Ehrenplakettenträgern. Weil
der stellvertretende Vorsitzende Hermann
Zürn und seine gleichfalls engagierte Frau
Christel bei der Verleihung imRahmen des
Neujahrsempfangs nicht im Lande waren,
bekamen sie die städtische Auszeichnung
nachgereicht. „Ich habe mir gedacht, hier
ist die zweitbeste Gelegenheit, die Ehren-
plaketten zu überreichen, mitten unter
Freunden“, sagte derOB.

Die Jahresfeier ist eine traditionsreiche
Veranstaltung. Die Singgruppe des Albver-
eins unter der Leitung von Ilse Stelzl hatte
wochenlang für ihr Mini-Konzert mit dem
Titel „Italienreise“ geprobt. Weil die Fell-
bacher aufgrund ihrer Altersstruktur mitt-
lerweile einige Lücken im Chor haben,
wurden sie von singenden Stuttgarter Alb-
vereinsaktivisten verstärkt. Auch beim
bunten Programm, durch das Dieter Pfeil
von der Familiengruppe führte, erhielten
die Gastgeber tatkräftige Unterstützung:

Die Männergarde des Fellbacher Carneval
Clubs und die Folkloregruppe des Portu-
giesischen Vereins, Rancho Folclórico Es-
trelas de Fellbach, schwangen das Tanz-
bein. Von auswärts kommen zwei singende
Ur-Schwaben. JohannHahn alias „Johann,
die schwäbische Stimme“ ist ein gebürtiger
Marbacher, undhat denBlues imBlut.Hel-
mut Reich, Künstlername „D’r Hemmes“

stammt aus Schorndorf und schreibt Lie-
der, die mal besinnlich und nachdenklich,
mal heiter und humorvoll sind. Zum krö-
nenden Abschluss des Abends sorgte die
KapelleKochdafür, dass dieBesucher – gut
250 von insgesamt rund 450 Mitgliedern
der Ortsgruppe Fellbach dürften es gewe-
sen sein – wenn schon nicht wanderten, so
in Scharen auf die Tanzfläche pilgerten.

Fellbach Es ist ein Familienabend mit ganz besonderen Aus-
zeichnungen beim Schwäbischen Albverein. Von Eva Herschmann

Helmut Schwarz, OB Palm, Elisabeth Bürkle, Dieter Knödler, Ursula Wildhaber, Günther
Dähne, Rolf Geßwein, ManfredWildhaber und RolfWalther Schmid (von links). Foto: eha

Ein emotionaler Amtswechsel an der Spitze

E
s ist einAbschiedmitEmotionenge-
wesen. Sieben Jahre hat Roger Red-
dig den Oeffinger Liederkranz ge-

lenkt. Dass der nunmehr 70-Jährige seine
Sache gut gemacht hat, demonstrierten die
Sänger und Mitglieder, in dem sie ihrem
scheidenden Vorsitzenden – und neu er-

nanntenEhren-Vorsitzenden–mitOvatio-
nen im Stehen für sein Engagement dank-
ten. Zuvor hatten die 69 Anwesenden die
bisherige Beisitzerin Gabriele Eckert-Mül-
ler in geheimer Wahl mit überwältigender
Mehrheit zur Nachfolgerin von Roger Red-
dig bestimmt.

„Alles hat seine Zeit“, mit diesen geflü-
gelten Worten hatte Roger Reddig bei der
Hauptversammlung amFreitag im katholi-
schen Gemeindezentrum das Ende seiner
Amtszeit verkündet. Dass es sieben gute
Jahre für den Liederkranz waren, darin
sind sichalle einig gewesen. „Erhat gezeigt,
dass er gerne unser Vorsitzender ist“, sagte
die Chorleiterin Anita Sasse. Roger Reddig
erinnerte an seine Antrittsrede – und da-
ran, dass einige Vereinsmitglie-
der anfangs etwas skeptisch ge-
wesen waren, ob ein Nicht-Sän-
ger den Verein führen kann. Er
habe es als eine Aufgabe gese-
hen, zu organisieren, zu verwal-
ten und den Liederkranz nach
außen darzustellen. „Wir waren
und sind ein kleines, erfolgrei-
ches, singendes Familienunter-
nehmen, wir stehen wirtschaft-
lich gut da und sind in der Lage,
alle Herausforderungen der Zu-
kunft zumeistern.“

Aktuell singen 82 Frauen und Männer
im gemischten Chor und im Sing a Song –
allein im vergangenen Jahr kamen sieben
neue Sänger dazu. Der Liederkranz hat zu-
dem83Fördermitgliederund 17Ehrenmit-
glieder. Für den Verein war die Zeit erfolg-
reich, und für ihn sei sie eine glückliche ge-
wesen, große Bereicherung und eine be-
sondere Lebenserfahrung, sagte Roger
Reddig. „Es gab nie eine Situation, in der

ich es bereut hätte, das Amt angenommen
zuhaben.“

Gabriele Eckert-Müller, die bisher Bei-
sitzerin imVereinsausschusswar und vielen
als Moderatorin bei Konzerten bekannt ist,
weiß, dass sie in große Fußstapfen tritt. Die
pensionierte Lehrerin aus Stuttgart, die seit
Ende 1998 inOeffingenwohntund seit 2004
im Liederkranz-Chor Sing a Song die Stim-
me erhebt, traut sich die Aufgabe zu. „Auch

mit dem Wissen, dass ein
ganz tollesTeam imVorstand
zusammenarbeitet.“ Zu dem
wird Roger Reddig auch wei-
terhin gehören. Bei denWah-
len wurde er einstimmig als
Beisitzer in den Ausschuss
gewählt und ist zuständig für
die Betreuung des Chors und
der Werbepartner. Im Amt
bestätigt wurden Schriftfüh-
rerin Gisela Reddig, Wirt-
schaftsführer Rainer Engel-
hardt und Patricia Trieb, die

sich mit demKreativteam um die Organisa-
tion vonVeranstaltungen kümmert.

Eine der ersten Handlungen der neuen
Vorsitzenden, die die erste Frau an der
SpitzedesLiederkranzes ist,wardieVerlei-
hung des Titels Ehrenvorsitzender an Ro-
ger Reddig. Nach Johannes Reimann ist er
erst der zweite ehemalige Vordenker, dem
in der 178-jährigen Geschichte des Lieder-
kranzes dieseWürdigung zuteil wird.

Oeffingen Gabriele Eckert-Müller folgt als neue Vorsitzende des
Gesangvereins Liederkranzes Roger Reddig nach. Von Eva Herschmann

Gabriele Eckert-Müller (links) hört ihrem Vorgänger Roger Reddig zu. Foto: Eva Herschmann

Melanchthonkirche

Knickohr und Kasper
auf Eiersuche
FellbachUm „Kasperle und die verschwun-
denen Eier“ geht es am Samstag, den 29.
März, fürKinder imGemeindesaal derMe-
lanchthonkirche, Philosophenweg 22. Das
Stück eignet sich fürKinder ab drei Jahren:
Dem Hasen Knickohr verschwinden im-
mer die Ostereier, die er gerade anmalt.
Deshalb gehen er und der Kasper auf die
Suche. Dazu brauchen die beiden natürlich
die Unterstützung aller Kinder. Die Vor-
stellungen beginnen um 14.15, 15.15 Uhr
und 16.15. Uhr. Der Eintritt kostet 1,50
Euro. Für Groß und Klein gibt es Saft, Kaf-
fee und Kuchen - auch zum Mitnehmen.
Damit beimWarten keine Langeweile auf-
kommt, gibt es einen Mal- und Basteltisch
mit allem rundumOstern. DerNachmittag
wird vom Elternbeirat des Melanchthon-
Kindergartens veranstaltet. Der Erlös ist
für die Kinder aller Gruppen bestimmt. Es
werden Spielgeräte und Materialien ange-
schafft, für die im regulären Budget keine
Mittel vorhandenwären. lg

Seniorentreff

Bilder vom Gardasee
SchmidenReinholdRichter zeigt amDiens-
tag, 25. März, um 15 Uhr im Seniorentreff
Bilder „Rund um den Gardasee“. Abgese-
hen von der Landschaft ist der Gardasee
eine geschichtsträchtige Gegend: Dort war
der SitzMussolinis, desChefs der faschisti-
schen Sozialrepublik Salo. Auf der Rocca
oberhalb Garda hatte Otto der Große eine
Burg, und in Sirmione haben die Skaliger
die größte Wasserburg Oberitaliens erbaut
mit einem Binnenhafen für ihre Gardasee-
flotte. Der Besuch gilt auch den Seitentä-
lern und Aussichtspunkten. Von 14 Uhr an
werdendieBesucher imDietrich-Bonhoef-
fer-Haus, Charlottenstraße 55, bewirtet.wz

Volkshochschule

Kunstfahrt nach Zürich
Fellbach Eine Kunstfahrt mit der Volks-
hochschule nach Zürich steht unter dem
Motto „Von Matisse zum Blauen Reiter“.
Für den Ausflug am Samstag, 28.März, gibt
esnocheinige freiePlätze.AbfahrtdesBus-
ses istum6.30UhrvorderTheodor-Heuss-
Straße 18. Besichtigtwird imKunsthausdie
Ausstellung, die in Kooperation mit dem
Los Angeles County Museum of Art und
dem Musée des Beaux-Arts in Montréal
entstand. Information und Anmeldung bis
24. März telefonisch unter 07151/ 95 88 00
oderwww.vhs-unteres-remstal.de. lg

Kulturgemeinschaft

Wahlen und Musik
Fellbach Zur Mitgliederversammlung lädt
die Kulturgemeinschaft am Donnerstag,
den 1.April, ab 19.30Uhr imParkrestaurant
ein. An dem Abend wird neben dem Re-
chenschaftsbericht des Vorstands auch ein
Ausblick auf die Veranstaltungen undAkti-
vitäten des Jahres auf dem Programm ste-
hen. Außerdem werden Vorstand und Bei-
rat gewählt.FürdiemusikalischeUnterhal-
tung sorgt das Kammerorchester Fellbach.
MitgliederundFreundederKulturgemein-
schaft sind eingeladen. lg

Café International

Treffpunkt
Kernen Das „Café International“ für Frau-
en aus anderen Kulturkreisen findet mon-
tags von 16 bis 17.30 Uhr in der Begeg-
nungsstätte Stetten, St.-Pierre-Platz 3,
statt. Außerdem treffen sich die Frauen an
jedem ersten Donnerstag im Monat von
14.30 bis 18 Uhr in der Begegnungsstätte
Rommelshausen im Seniorenzentrum
HausEdelberg. red

„Wir sind ein
kleines, erfolg-
reiches, singendes
Familien-
unternehmen,wir
stehenwirtschaft-
lich gut da.“
Roger Reddig in seiner
Abschiedsrede

Gustav-Stresemann-Gymnasium

Musical in der
Schwabenlandhalle
Fellbach Das Gustav-Stresemann-Gymna-
sium (GSG) zeigt amDonnerstag, 27. März,
dasMusical Jesus Christ Superstar imHöl-
derlinsaal der Schwabenlandhalle. Das
GSG präsentiert die Rockoper von Tim Ri-
ce und Andrew Lloyd Webber mit fast 300
Mitwirkenden, darunter ein Orchester mit
30 Musikern. Drei Vorstellungen in der
Festhalle Schmiden waren restlos ausver-
kauft, daher hat sich das Gymnasium we-
gender großenNachfrage zueiner zusätzli-
chenAufführung auf der Bühne imgrößten
Saal der Schwabenlandhalle entschlossen.
Beginn ist um 19.30 Uhr, Foyeröffnung um
18.30 Uhr, Saalöffnung 19 Uhr. Eintritts-
karten von 7 bis 15 Euro gibt es im Vorver-
kauf im i-Punkt und anderAbendkasse. red
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